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Reform in Zeiten der Pandemie 
 
 Reform des MAR/MAV und der Rahmenlehrpläne: Am 15. April 

beginnt die interne Konsultation zu den beiden nationalen 
Reformen. Die Mitglieder des AMV werden separat über ihre 
Möglichkeiten zur Teilnahme und den weiteren Prozess informiert.  

 Kanti 22: Nachdem im März ein neuer Zwischenbericht zum 
Teilprojekt 5 (Zeitgemässe Strukturen) publiziert wurde, können 
sich interessierte Lehrpersonen zu einem für den 18. August 2021 
angesetzten Sounding Board anmelden.  

 Prioritäre COVID-19-Impfung für Lehrpersonen: AMV und alv 
regten schon Ende letzten Jahres eine Impfpriorisierung der 
Lehrpersonen an. Der Einsatz bei den Departementen BKS und DGS 
erreicht nun ein Etappenziel: Als erster Kanton wird der Aargau den 
Lehrpersonen über 50 einen prioritären Zugang zur Impfung 
ermöglichen. Auch das Testen an Schulen wird erheblich ausgebaut. 
Mit verbessertem Schutz aller Schulangehörigen ergeben sich 
mittelfristig hoffentlich neue Perspektiven, gerade bei noch stark 
eingeschränkten Fächern wie Sport und Musik. 

 Schutzkonzepte in den Fächern Sport und Musik: In diesen 
Fächern gelten besondere Schutzmassnahmen. Dadurch ergeben 
sich erhebliche inhaltliche Beschränkungen. Der AMV hat sich in 
den letzten Wochen mit Vertretern beider Fachbereiche 
ausgetauscht, Anliegen aufgenommen und diese gegenüber dem 
Präsidium der Rektorenkonferenz und dem BKS eingebracht. Ziel 
für das kommende Quartal wäre, Möglichkeiten für eine etwas 
breitere inhaltliche Arbeit in diesen Fächern auszuloten. Wichtig 
scheint uns zudem die schulübergreifend vergleichbare Umsetzung 
bestehender oder allfälliger neuer Regeln. 

 Berufsauftrag und Jahresarbeitszeit: Wie schon im Frühling 2020 
führt die Pandemie auch im aktuellen Schuljahr dazu, dass viele 
inner- und ausserschulische Veranstaltungen abgesagt werden 
müssen. Der AMV sucht auch diesmal das Gespräch mit der 
Rektorenkonferenz und bemüht sich um pragmatische Lösungen, 
wie sie viele Schulen schon kennen. Trotz der Pandemie (und gerade 
wegen des mit ihr verbundenen Zusatzaufwands) sollen 
Stundensaldi für Lehrpersonen möglichst berechen- und planbar 
bleiben. Weiterhin gehen wir davon aus, dass geplante und 
vorbereitete Anlässe, die pandemiebedingt nicht stattfinden 
konnten, vorwiegend als geleistet gelten. Anlässe, die wichtige 
Kompensationsmöglichkeiten und Teil der Pensenplanung sind, 
nun aber gar nicht in die Planungsphase gelangten, sollen 
anderweitig kompensiert werden können. 

 Mini-Portraits: In dieser und den kommenden Ausgaben stellen wir 
die Menschen hinter der Arbeit im Vorstand mit Mini-Interviews 
vor – wie zum Beispiel Thomas Roth, siehe linke Spalte. 

 
AMV. Agenda 

 ab 15. April 2021: Interne Konsultation zur MAR- und RLP-Reform 
 11. Mai 2021: AMV-Vorstand: Klausursitzung (Ort noch offen) 
 27. Mai 2021: Präsidententagung des VSG (Glarus) 
 10. Juni 2021: Runder Tisch Mittelschulen (BKS/RK/alv/AMV) 

Mini-Portrait in fünf Fragen 
 
 
Thomas Roth 
KS Zofingen 

Welche drei Wörter beschreiben 
deine Arbeit im AMV-Vorstand?  
Bildschirmzeit (noch ein paar 
Dokumente und Videokonferenzen 
mehr), Flexibilität (erstens kommt es 
anders, zweitens als: Corona), Recht-
fertigung (nach allen Seiten - was 
machen wir? warum? was ist gut 
daran? wieso sollte man Mitglied sein? 
weshalb treten wir wo aus? wieso so 
früh? wieso so spät? warum nicht?) 
 
Bildungspolitik: Was muss sich 
ändern? 
Ein ganz konkreter und überfälliger 
Schritt ist die Abschaffung des 
Grossrat-Verbots für 
Kantonsschullehrer*innen im Aargau 
- dann könnte unser Berufsstand 
kantonal endlich eine Ebene höher 
mitstreiten. 
 
Was darf gerne bleiben, wie es ist? 
Der föderale Charakter der 
Maturitäten - ich denke nicht, dass 
die Tendenz zur Vereinheitlichung 
(auf eidgenössischer und kantonaler 
Ebene) zu einer Qualitätssteigerung 
der Maturität führt. Ich schätze und 
nutze den Freiraum, den wir an den 
einzelnen Schulen noch besitzen. 
 
Was hat dich die Pandemie gelehrt? 
Routinen sind wichtig - wenn alte 
nicht mehr funktionieren, braucht es 
neue... 
 
Das Beste am Lehrerdasein? 
Ich empfinde es als Privileg, einen Job 
auszuüben, der mir tagtäglich Freude 
bereitet. Mein Berufsalltag besteht aus 
sehr viel mehr Glücks- als 
Frustmomenten. Dies ist ein 
Umstand, den ich grundsätzlich allen 
Menschen wünsche - schliesslich 
besteht unser aller Alltag aus sehr viel 
Beruf. 
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